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1. Vorbemerkung 

Der 1. Fachtag Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz stand unter dem Thema „Frühe Hilfen 

maßgeschneidert - Der schmale Grat zwischen Prävention und Intervention“. In dieser Veranstaltung 

wurden die Unterschiede in Sprache, Begrifflichkeiten und Zielsetzung der beteiligten Professionen 

beleuchtet sowie erste gemeinsame Begriffe und Ziele für den Prozess der Vernetzung erarbeitet. Im 

Rahmen des 2. Fachtages wurde nun die Fokussierung der Netzwerkarbeit auf den Themenbereich 

„Übergänge/Transitionen“ gelenkt.  

Jeder Mensch erlebt im Laufe seines Lebens eine Vielzahl von biographischen Übergängen. Damit 

diese gelingen, ist die positive Gestaltung von Übergängen für alle Beteiligten notwendig. Dies gilt 

insbesondere für Kinder in sozial belasteten Lebenslagen. Was Übergänge/Transitionen ausmacht, 

wie sie erfolgreich gestaltet werden können und welchen Beitrag Angebote der Frühen Hilfen leisten 

können, wurde gemeinsam mit den Netzwerkpartnern und Teilnehmern im Rahmen des 2. Fachtages 

Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz betrachtet.  

Der Fachtag des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz bot die Möglichkeit des 

Austausches mit Referenten und Netzwerkpartnern zum Thema Übergänge und Transitionen vor dem 

Hintergrund verschiedener fachlicher Perspektiven. Mit dieser Dokumentation möchten wir Ihnen die 

Materialien der Vorträge und Workshops zur Verfügung stellen. 

2. Entwicklungen des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im 
Kinderschutz 2015 

Jörg Engelbach - Jugendhilfeplaner 
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3. „Frühe Hilfen im Kontext von Übergängen und Transitionen“  

Linde Gerigk - Institut für kommunale Planung und Entwicklung, Fachhochschule Erfurt  

Der geplante Vortag  „Frühe Hilfen im Kontext von Übergängen und Transitionen“ von Linda Gerigk 

konnte aufgrund der widrigen Witterungsverhältnisse nicht stattfinden. Wir freuen uns Ihnen mit dieser 

Tagungsdokumentation Folien und Ausführungen nachreichen zu können.  
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4. Fachforen 

 

Forum 1 - Übergang zur Elternschaft 

Referentin: Anna Klein (Zentrum für Bildung und Entwicklung)  

Die Elternschaft als biographischer Übergang stellt vor allem die werdenden Eltern vor 

Herausforderungen. Wer ist mit welcher Rolle direkt oder indirekt beteiligt? Welches sind die 

wesentlichen Entwicklungsaufgaben auf individueller, interaktioneller und kontextueller Ebene des 

Kindes und der Eltern? Welches Ziel hat der Übergang und welche Faktoren tragen zu einer 

erfolgreichen Bewältigung bei? Diese Fragestellungen wurden in diesem Forum aufgegriffen und in 

Bezug, zu den Angeboten Früher Hilfen und deren positiven Beitrag zu einem gelingenden Übergang 

gestellt. 
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Forum 2 – Übergang in die Kindertagesbetreuung 

Referentin: Beate Engel (Leitung private Kinderbetreuungseinrichtung „Wirbelwind“) 

Aufgrund der widrigen Witterungsverhältnisse konnte innerhalb dieses Forums kein weiterer externer 

Input erfolgen. Der Übergang in die Kindertagesbetreuung als normativer, biographischer Übergang 

stellt erneut die Eltern vor Herausforderungen. Innerhalb des Forums wurde die Fragestellung um die 

wesentlichen Entwicklungsaufgaben auf individueller, interaktioneller und kontextueller Ebene des 

Kindes und der Eltern diskutiert. Ebenso wurden weitere direkte oder indirekte Beteiligte sowie das 

Ziel des Übergangs thematisiert und in Bezug zu den Frühen Hilfen gesetzt.  

 

 

 

 

  



2. Fachtag des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz 
 

43 

 

Forum 3 – Übergang in die Grundschule 

Referentin: Dr. Barbara Pfeifer (Jugendärztin, Jugend- u. Schulärztlicher Dienst des Rheingau-
Taunus-Kreises) 

Der Übergang von der Tagesbetreuung in den Schulbetrieb ist von mindestens zwei beteiligten 

Institutionen geprägt: der abgebenden Kindertageseinrichtung sowie der aufnehmenden Grundschule. 

Welche wesentlichen Aufgaben die Beteiligten bei diesem Übergang haben, wie diese sich auf 

individueller, interaktioneller und kontextueller Ebene des Kindes und der Eltern auswirken und welche 

Möglichkeiten durch Angebote der Frühen Hilfen bestehen, war Thema dieses Forums. 

5. Ausblick 2016 

Im letzten Teil der Veranstaltung erhielten die Teilnehmer einen Ausblick auf die geplanten Aktivitäten 

des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz. Für das Jahr 2016 sind drei 

Schwerpunkte der Netzwerkarbeit geplant. 

Erster Schwerpunkt sind die Arbeitskreise zur weiteren regional ausgelegten Themenbearbeitung und 

Netzwerkbildung.  

Der zweite Schwerpunkt liegt in der Pflege des Informations- und Kompetenzpools in Form der 

Homepage www.fruehehilfen-rtk.de. Dieser Informations- und Kompetenzpool wird die wichtigsten 

Informationen über die Netzwerkpartner und deren Angebote der Frühen Hilfen bündeln und dient zur 

Sicherung der Netzwerkarbeit, der Kontaktherstellung und der Übersicht über die im Rheingau-

Taunus-Kreis vorhandenen Angebote der Frühen Hilfen für Akteure und (werdende) Eltern.  

Dritter Schwerpunkt sind interdisziplinäre Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen sowie der jährlich 

stattfindende Fachtag zur weiteren Vernetzung.  

6. Fazit 

Trotz der widrigen Wetterverhältnisse konnte der Fachtag erfolgreich durchgeführt werden. Die ca. 50 

anwesenden Fachleute nutzten die Möglichkeit der thematischen Weiterentwicklung des Netzwerks 

Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz zum Thema „Frühe Hilfen im Kontext von Übergängen 

und Transitionen“. Die Fachforen boten Raum und Zeit spezifisch das Thema zu bearbeiten und sich 

im Rahmen der Netzwerkarbeit zu nähern.  

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für Ihr Kommen sowie für die 

intensive und rege Mitarbeit an diesem Nachmittag. Wir freuen uns auf die Fortsetzung der 

Netzwerkarbeit im Jahr 2016.  

 

 

 

http://www.fruehehilfen-rtk.de/
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7. Kontakt 

Für Anregungen und Rückfragen steht Ihnen die Netzwerkkoordination zur Verfügung. 

 

Ihr Ansprechpartner 

 

Lutz Büchner  

Rheingau-Taunus-Kreis  

Fachdienst Jugendhilfe 

Heimbacherstraße 7 

65307 Bad Schwalbach 

Tel: 06124 - 510 797 

Fax: 06124 - 510 18797  

E-Mai: lutz.buechner@rheingau-taunus.de 

mailto:lutz.buechner@rheingau-taunus.de

